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Wissensmanagement bei RDE

DGQ-Regionalkreis-Veranstaltung, 22. Juni 2006
Torben Koch – RDE
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Wissensmanagement bei RDE

Was ist das?
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Wissensmanagement bei RDE

Historie des Wissensmanagements bei RDE
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Wissensmanagement bei RDE

inLINE – Erste Ansätze von WM-Technologien

Communities /
Best Practice Groups

News / Foren

File-Services

„Yellow Pages“

kaufmännisch 

technische
Realisation

Verwaltung /
innerbetriebliche
Infrastruktur
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Wissensmanagement bei RDE

inLINE – Informationssystem

Informationsmanagement
Verwaltung von z.T.
strukturierten
Informationen (Archiv)

zielgerichtete
Informationsverteilung

Fokus
Informationstechnologie

Informationstransfer
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Wissensmanagement bei RDE

Unterschied von Informations-
und Wissensmanagement

Wissensmanagement
empfangsorientierte Bereitstellung
und aktive Nutzung von vernetzten, 
kontextbezogenen Informationen

umfasst inhaltliche, prozessuale
und kulturelle Aspekte

Informationstechnologie
als „Mittel zum Zweck“

Wissen als Produktionsfaktor

Informationsmanagement
Verwaltung von z.T. strukturierten 
Informationen (Archiv)

zielgerichtete Informationsverteilung

Fokus Informationstechnologie

Informationstransfer

„Wissensmanagement verbindet in Menschen 
gebundene Expertise (Fachwissen) mit den 
Möglichkeiten der Informations-technologie, 
Informationen zu ordnen und zu verwalten.“

(Prof. Dr. Gronau: Wissensmanagement, Systeme-Anwendung-Technologie, 2001)
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Soll-Struktur der Wissensbasis
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Wissensmanagement bei RDE

e-inLINE – Dokumentenbasierter WM-Ansatz

„alte“ inLINE-Basis

Struktur des
Wissensarchivs

Produkte

Prozesse

Kompetenzen

Schlagwortvernetzung

STN sprachATLAS

Mitarbeiter- / Team- /
Projektbereiche
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Wissensmanagement bei RDE

Unterschiedliche Wissensmanagementansätze

Dokumentenbasiertes Wissensmanagement

proprietäre Datenbank zur Verwaltung der Vernetzungen

Schwerpunkt der Verwaltung von Dokumenten

Visualisierungsansätze für Suchmaschinen-Ergebnisse

u.a. Topics Maps / Wissenslandkarten

keine eigene Dokumentenverwaltung

„Wissensvernetzung“

komplettes META-Modell bestehend aus Knoten einzelner Objekte

untergeordnete Rolle von Dokumenten
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Wissensmanagement bei RDE

Dokumenten-Management und Collaboration

unterschiedlichste Informationen werden vom System aufgenommen

bspw. Anbindung von File-Servern, Chat / Video-Konferenzen

Ansatz der Vernetzung über zentrale Speicherung der Informationen

Vorteile:

alle Informationen stehen zentral bereit

„verlinken“ einzelner Objekt an andere Speicherorte im 
System jederzeit möglich

Nachteile:

„korrekte“ Benutzung durch die Benutzer notwendig

eingeschränkte Exportfunktionen – Gefahr: Datengrab
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Wissensmanagement bei RDE

Topics Maps / Wissenslandkarten

Visualisierung thematischer Ähnlichkeiten

funktionieren auch in META-Daten-armen Systemen

Identifikation von thematischen Gruppen in Suchresultaten durch

dynamisches Clustering

inkrementelles Clustering

automatische Generierung von Schlüsselwörtern und 
Zusammenfassungen

ebenfalls zum Navigieren geeignet

Systeme zeigen nur Themenschwerpunkte – keine Einzeldokumente
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Wissensmanagement bei RDE

Beispiele: Visualisation Islands / WebRat
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Wissensmanagement bei RDE

Beispiel: amenotec / flying dog software

Visualisierung der
Gewichtungen von
Suchmaschinen-
ergebnissen

die Länge der Kanten
stellt jeweils die
Relationen der
einzelnen Knoten
zueinander dar

Nachteil

die Visualisierung
ist nur so gut wie
die Suchmaschine!
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Wissensmanagement bei RDE

Was ist Wissensvernetzung?

Kontext- und besonders kontent-unabhängige Verbindung von 
wissensrelevanten Inhalten

keine starre Verlinkung von inhaltlich verknüpftem Kontent

sondern vielmehr ein dynamisches Netzwerk von Informationen aus 
meinem Umfeld, das mich jederzeit aktuell und umfassend mit den für 
mich relevanten Inhalten versorgt

ich brauche nicht mehr alle einzelnen Datenquellen im 
Unternehmen zu kennen

ich bekomme alle Informationen über eine Oberfläche (ein 
Portal) zur Verfügung gestellt

ich brauche kein Mehraufwand zur Datenpflege in einem 
eigenständigen Tool zu betreiben
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Wissensmanagement bei RDE

Wo liegt der Nutzen einer Vernetzung?

eine Vernetzung an sich ist Tool-unabhängig!

man muss wissen, welche Datenquellen und Informationen man 
miteinander in Verbindung bringen möchte – und nicht für jede 
Anfrage eine eigene Anwendung schaffen

eine vernetzte Struktur erlaubt je nach Fragestellung eine andere Sicht 
auf die zugrunde liegenden Informationen

dadurch können sich Mehrwerte ergeben, die in einer vordefinierten 
Abfrage nie sichtbar geworden wären

es lassen sich zusätzliche Ergebnisse und Auswertungen generieren, 
da die Sichtweise dem Problem angepasst werden kann – und nicht 
das Problem an die möglichen Fragestellungen
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Wissensmanagement bei RDE

Motivation

strukturierte Speicherung des technologischen Know-hows ermöglichen

parallele Entwicklungsarbeiten in Geschäftseinheiten vermeiden

systematischer Know-how-Austausch zur Nutzung von Synergien

Expertenwissen in der Breite verfügbar halten

Bewahrung von „abwanderndem“ Know-how ermöglichen

Einarbeitungszeiten neuer Mitarbeiter reduzieren

Projekterfahrung an alle Beteiligten vermitteln

Synchronisierung der Wissens- und Begriffswelten (intern und extern)

erste Ansätze von Wissensspeicherung
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Wissensmanagement bei RDE

Ist-Zustand: Wissensinseln

Betrieben in Arbeitsgruppen zur Projektunterstützung
unzureichend vernetzter Zusammenhang, kaum gemeinsame 
Strukturierung, Kontextdefizite

Informationen werden mehrfach gehalten

Bekanntheitsgrad der Informationsbasen sehr zufällig

Verantwortung für Informationsbasen und Inhalte vielfach ungeregelt, 
freiwillig definiert

reine Verwaltung von unbewerteten Daten und Informationen

Informationsbasen oftmals mehr technisch als wirtschaftlich motiviert 
betrieben
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Wissensmanagement bei RDE

Ist-Zustand: Wissensinseln

Eingerichtet von Kompetenzstellen 
des Hauses, z.B. „Find&Phone“

Speicherung der Daten erfolgt in 
führenden Systemen im 
Hintergrund (z.B. SAP / PAISY)

kaum Kombination der einzelnen 
Informationsbasen möglich (nicht 
Primäraufgabe der Systeme)

keine übergreifende, inhaltliche 
Vernetzung der Einzeldaten in den 
führenden Systemen

Bisher genutzte Wissensbasen

Find&
Phone

FAME

NAVIS
(CAD)

FILER

Work-
flow

Job-
börse

Bild-
daten

SAPPAISY

GATE2
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Wissensmanagement bei RDE

Mehrwert schaffen durch Wissensmanagement

Strategische Ziele des Wissensmanagements (allgemein)
Sicherung des Unternehmens-Know-hows durch Archivierung der 
Wissensbasis und Forcieren der Innovationsstärke

breite (globale) Verfügbarkeit von lokal aufgebautem Spezialwissen

schnelle und effiziente Lokalisierung von Know-how-Gebern

Reduzierung von Doppelarbeiten und Fehlern sowie Maximierung der
Synergien

höhere Einsatzflexibilität der Mitarbeiter und effizienter Know-how-
Transfer
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Wissensmanagement bei RDE

Mehrwert schaffen durch Wissensmanagement

Strategische Ziele des Wissensmanagements (aktuelles Projekt)
das benötigte Wissen für ein erfolgreiches Geschäft identifizieren und 
vorhandenes Wissen und Wissensdefizite lokalisieren

Strukturieren der Wissensbasis und Festlegen der Abläufe, Methoden 
und Tools für ein erfolgreiches Wissensmanagement

ableiten der Konsequenzen für die Unternehmenskultur und das 
Verhalten der Mitarbeiter

Realisierung eines vernetzten WM-Systems mit Schwerpunkten und 
kontinuierlichem Verbesserungsprozess (KVP)
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Wissensmanagement bei RDE

Wissensmanagement Strukturplan

Prozessorientierte Datenverarbeitung, 
um anforderungsorientierte META-
Ebene zu ergänzen.

Grundlage: Repräsentative Frage-
stellungen von Wissensrecherchen

Schwerpunkte daraus ergeben typische 
Anwendungsfälle (Use-Cases)

damit werden benötigte Datenquellen für 
ein META-Modell identifiziert

Ziel: Führende Systeme / WM-Basen 
stellen META-Daten bereit, die durch 
sinnvolle Vernetzung im META-Modell
umfassende Recherchen ermöglichen

effiziente ganzheitliche Suchmaschine
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Wissensvernetzung, -Ziele und -Risiken

Schaffung neuer „Datengräber“
vermeiden – stattdessen Daten mit 
Mehrwerten anreichern

bisherige Daten stärker vernetzen, um 
Zusammenhänge aufzuzeigen

nur dort neue Daten sammeln, wo noch 
keine Informationen vorhanden sind

Vernetzung schafft auch Transparenz
über nicht gepflegte Wissensbasen

Vorteil: auf entstehende Wissens-
defizite kann reagiert werden

Risiko: zu viele defizitäre Quellen
verhindern eine sinnvolle 
Auswertung aller Daten

Exemplarisches META-Modell

Teams

• Abteilung

• TL / TV

• …

Externe

• Name

• …

Kompetenzen

• Fachwissen

• Fähigkeiten

• …

Projekte

• Beschreib.

• Termin

• …

Personen

• Name

• PersNr.

• …

Teilmenge von

haben

Implizites Wissen – gewonnen durch die Vernetzung

arbeiten an

haben

bilden

arbeiten an
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Wissensmanagement bei RDE

Der Weg zum RDE Wissensnetzwerk

Phase 1 – Prototyp „Wissensvernetzung“
Überprüfung des gewählten WM-Ansatzes

Testphase: 19.07. bis 26.08.2005

Phase 2 – Wissenstransparenz
Schaffung einer ersten sog. Wissenszelle

Produkte, Projekte, Dokumente und Personen

Phase 3 – Aktive Wissensgenerierung im RDE Wissensnetzwerk
Best Practices & Lessons Learned sowie Messungen und Analysen 
entlang des RDE Entwicklungsprozesses aufnehmen

Projekte

Produkte

Dokumente

Technologien

Personen
Teams / 

Abteilungen

Prozesse

Phasen

Lessons Learned
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Wissensmanagement bei RDE

Exemplarische Fragestellungen

In mehreren Gremien, u.a. der Engineering Process Group (EPG), 
sind Fragen formuliert worden, die bisher nicht in den führenden 
Systemen beantwortet werden konnten. Für die Evaluierung des 
Prototyps wurden 5 konkrete Fragestellungen ausgewählt:

Bestimme zum Projekt "ELSA, Kernanlage / SRM" alle Teilprojekte.
Welche Dokumente haben die Verantwortlichen dieser Teilprojekte 
verfasst? Wie viele dieser Dokumente gehören zum Thema 
(Langbezeichnung) „Environment Simulation“?

Zeige mir alle Personen mit der Tätigkeit "Proj.Manager" oder "Ltg". 
Für welche Projekte sind diese Personen verantwortlich? Welche 
Dokumente haben Sie verfasst? Welches Dokument hat das aktuellste 
Erstellungsdatum und zu welcher Organisationseinheit gehört sein 
Autor?



Wissensmanagement RDE (koch_t)/Stand 22.06.2006 25

Wissensmanagement bei RDE

Exemplarische Fragestellungen

Zeige mir alle Dokumente, die Mitarbeiter der Organisationseinheit 
"R32 S" verfasst haben.

Zeige mir alle Projekte an, deren Endtermin in der Vergangenheit liegt 
und die die Stufe „1“ oder „2“ haben. Zeige zu diesen Projekten über 
einen Scopewechsel die zugehörigen Themen an.

Zeige alle Projekte und Teilprojekte der Nummer E-12389 (=Tiger). 
Zeige über einen Scopewechsel die zugehörigen Projekt-Konten. Zeige 
alle Projektkonten der Art "Kostenstelle". Selektiere die Kostenstelle 
"Sichtsysteme neue Technologien" und sieh nach, wie viele Projekte, 
dieser Kostenstelle zugeordnet sind.

Die konkreten Werte der Suchattribute wurden an den Datenbestand
des Prototypen angepasst, werden aber später frei definierbar sein.
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Wissensmanagement bei RDE

Netzwerk für den RDE Prototypen

es wurde ein Prototyp entwickelt, der zeigt, wie Anwender sich intuitiv 
in einem Informationsnetzwerk bewegen und zu ihren Ergebnissen 
finden können:

transparente Zusammenhänge
zwischen allen Informationsobjekten

strukturierte Suche zur
Informationsrecherche

* an Personen hängen noch Informationen zu Firmen, OrgEinheiten und Planstellen
** an Projekten hängen noch Informationen zu Projektkonten

Personen*

ThemenDokumente

LänderProjekte**
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Wissensmanagement bei RDE

Vorgehen bei der Entwicklung des Prototypen

Fokussierung und Konzentration auf bereits verfügbare Informationen, 
die heute in isolierten Datentöpfen liegen:

Auszug der Dokumente vom SimTechInfo + Verzeichnisstruktur

Personendaten & Planstellen aus SAP HR

Projektinformationen aus dem Berichtswesen

Stichworte & Abkürzungen als Themen

die vorhanden Daten wurde extrahiert, analysiert und aufbereitet, so 
dass Zusammenhänge, soweit vorhanden, sichtbar wurden

mit Hilfe eines Crawlers wurden Dokumenteneigenschaften 
ausgelesen (waren aber kaum gepflegt)
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Wissensmanagement bei RDE

Exemplarische Fragestellungen

Bestimme zum Projekt
"ELSA, Kernanlage /
SRM" alle Teilprojekte.

Welche Dokumente
haben die Verantwort-
lichen dieser Teil-
projekte verfasst?

Zu welchen Themen
sind diese Dokumente
verfasst?
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Wissensmanagement bei RDE
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Wissensmanagement bei RDE
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Wissensmanagement bei RDE
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Wissensmanagement bei RDE
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Wissensmanagement bei RDE
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Wissensmanagement bei RDE
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Exemplarische Fragestellungen

Zeige mir alle Personen
mit der Tätigkeit "Proj.
Manager" oder "Ltg".

Für welche Projekte
sind diese Personen
verantwortlich?

Welche Dokumente
haben Sie verfasst?

Von welchem Datum
ist das neuste
verfasste Dokument?
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Wissensmanagement bei RDE
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Wissensmanagement bei RDE
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Wissensmanagement bei RDE
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Wissensmanagement bei RDE
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Wissensmanagement bei RDE
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Wissensmanagement bei RDE
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Wissensmanagement bei RDE

Negativ-Analysen ebenfalls möglich

Welche laufenden
Projekte (= PSP-
Elemente) besitzen
noch keinen
Verantwortlichen?
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Wissensmanagement bei RDE
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Wissensmanagement bei RDE
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Wissensmanagement bei RDE
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Wissensmanagement bei RDE
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RDE Wissensnetzwerk

Teams

Lessons
Learned

Dokumente

Personen
Projekte

Produkte

Prozesse


